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V51 . Samſtag den 1 . Mai . 1847 .

Karlsruhe , 30 . April . Geſtern zeigte ſich in — Wie die Frankf . Ober⸗Poſtamts⸗Zeitung ſchreibt “
der Nähe der Stadt ein im höchſten Grad der Wuth hat ſich die badiſche Regierung an dem vielfach
verdächtiger großer Metzgerhund . Derſelbe ſchien vonſin öffentlichen Blättern beſprochenen vaterländiſchen
Mühlburg zu kommen und wurde ſchon außerhalb der Unternehmen , welches die Herſtellung einer regelmäßigen ,
Stadt von einem Gendarmen verfolgt ; wegen den aufſdirecten Dampfſchifffahrt zwiſchen Bremen und New⸗
den Straßen befindlichen Leuten konnte dieſer nicht Rork bezwecke , mit einem Beitrage von 10,000 Dol⸗

zum Schuß gelangen , erſt als das Thier in der Ama⸗lars ( ungefähr 22,000 fl . rhein . ) betheiligt .
lienſtraße in ein Haus lief konnte dasſelbe durch einen — Die zweite Kammer der heſſiſchen Land⸗

Schuß erlegt werden . So viel bekannt , wurden wederſſtände hat einen Beſchluß gefaßt , daß Kinder un⸗

Perſonen noch Thiere gebiſſen ter neun Jahren gar nicht , Kinder welche zwar das
Aus Konſtanz ſchreibt man vom 24 . April : neunte , aber noch nicht zwölfte Lebensjahr zurückgelegt

Die neueſte Ausfuhrzollerhöhung auf Getreide , haben , nur mit beſonderer polizeilicher Erlaubniß , zur
die bei den badiſchen Ausgangsſtationen ſeit geſtern Arbeit in Fabriken aufgenommen werden dürfen . Kin⸗

Mittag eingetreten iſt , hat in wenigen Tagen Maſſenſder unter 12 Jahren dürfen nicht mehr als 8 Stun⸗
von Getreide den ſüddeutſchen Zollvereinsſtaaten ent⸗den , Kinder vom 12 . bis zum 16 . Lebensjahre nicht
zogen und der Schweiz zugeführt , weil , wie dieß nunſmehr als 10 Stunden täglich arbeiten . Ein Abgeord⸗
ſchon zwei Mal der Fall war , der Vollzug bei dengneter verſicherte , daß über 10,000 Kinder in heſſiſchen
bayriſchen , würtembergiſchen und badiſchen Ausgangs - Fabriken arbeiten .

ſtationen nicht gleichzeitig ſtattfand . Dadurch — In München ſind am 24 . April die Ge⸗

möͤglich , daß allein über das der würtembergiſchen Granzeſtreidepreiſe um mehrere Gulden gefallen . Waizen
zunächſt liegende badiſche Dorf Immenſtaad vorgeſtern 37 bis 38 fl . , Korn 28 bis 29 fl . Auch in Nürnberg

l Getreide nach der Schweiz ausgeführt wurde , ſind in Folge von Zufuhren aus Böhmen die Preiſe
fuhrzoll 7

und nach denſbedeutend gewichen , Waizen , wie wir vernehmen , um
frühern Zollſätzen betrug , was den Beweis liefern wird,7 fl . und Korn um 6 fl

daß immer Vorräthe genug bei der Hand ſind , wenn Der preußiſche Landtag iſt folgendermaßen
den Spekulanten und Handelsleuten , die in ſolchenſzuſammengeſetzt : Die Kammer der Fürſten und Her⸗
gewinnbringenden Zeiten ſich mit dem Getreidehandelfren beſteht aus 70 Perſonen , von denen die meiſten
befaſſen , Gelegenheit gegeben wird , aus verändertenſauf Schleſien , nämlich 24 , die wenigſten auf Pommern,

Aus fuhroerordnungen Nutzen zu ziehen . Einzig nur Einer , kommen . Es befinden ſich darunter 4 fremde
dieſer Umſtand war es auch , der den Aufſchlag auf regierende Fürſten , außer mehreren fremden Prinzen .
dem Fruchtmarkt in Ueberlingen in dieſer Woche be⸗] Die Ritterſchaft zählt 233 Mitglieder ; unter den
dingte , und es iſt daher mit vieler Gewißheit anzu - 45 Rittern der Provinz Preußen befinden ſich 15 Bür⸗
nehmen , daß bei dem nun beſtehenden Ausfuhrzoll von gerliche ; in Brandenburg unter 31 nur zwei ; in Pom⸗
12 fl . per badiſches Malter Kernen oder Weizen wäh⸗( mern unter 24 Einer ; unter den 22 Poſens zwei ; un⸗
rend der nächſten Markttage eine vielleicht nicht un⸗ter den 36 Schleſiens drei ; unter den 30 Sachſens
weſentliche Preiserniedrigung eintreten dürfte . [ Einer ; unter den 21 Weſtphalens keiner ; unter den

Das Auswanderungsweſen erhält nach . 25 der Rheinprovinz drei .
und nach einen geregelten Gang . Eine Verordnung ] Die Staädte ſind durch 182 Deputirte vertreten , von
im bad. Regierungsblatt trifft Beſtimmmungen hinſicht⸗ denen 28 auf Preußen , 23 auf Brandenburg , 16 auf
lich der Spediteure und Agenten , welche den Trans⸗Pommern , eben ſo viel auf Poſen , 30 auf Schleſien ,
port von Auswanderer oder andern überſeeiſchen Län⸗24 auf Sachſen , 20 auf Weſtphalen , 25 auf Rhein⸗
dern betreiben ; ohne obrigkeitliche Erlaubniß darf fortan land kommen . Unter dieſen ſtädtiſchen Vertretern be⸗
Niemand mehr dieſes Gewerb betreiben . Die , welche ſinden ſich 47 Bürgermeiſter , 1 Profeſſor , 1 Ober⸗
dieſe Erlaubniß erhalten , ſind amtlicher Controle un - landesgerichts⸗Rath , 2 Advokaten , 1 Arzt , 1 Berg⸗
terworfen und müſſen alle Ueberfahrtsverträge demſrath , 1 Poſtexpedient .
Bezirksamt zur Genehmigung vorlegen . In denſelben Die Landgemeinden zählen 124 Mitglieder , von de⸗
muß ausdrücklich enthalten ſein die Verpflichtung des nen in den aälteren Provinzen die Mehrzahl Schulzen
Unternehmers zur unentgeldlichen Verpflegung und heißen . In der Rheinprovinz ſind es ſammtlich Guts⸗

Verkoſtigung oder im voraus feſtgeſetzte Geldent⸗ beſitzer, in Weſtphalen nennen ſie ſich Ackersleute oder

ſchadigung für jeden Tag , um welchen die beſtimmte Landwirthe , in Poſen Grundbeſitzer , in Pommern Bauern .
Abfahrt , ohne Schuld des Auswanderers , verzögert Ueber die Berliner Unruhen erfährt man
wird , mag dieſe Verzögerung durch Zufall oder höͤherenun folgende Einzelheiten : Am Morgen des 22 . April
Gewalt herbeigeführt werden . [ wurden 22 Bäckerläden geplündert . Das Loſungswort

ziſchViſcher
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„nach der Revolution “ hörte man laut ausrufen . Wie doch das arme Thier in Ruhe . Das ſteht nun zehn
die „Zeitungshalle “ bemerkt , ſoll unter Anderm ein Stunden unter mir und kann ſich ſo kaum auf den

Angriff auf ein Fabrikgebäude vorgekommen ſein , das Beinen halten . “ Dieſe Worte wirkten ſo mächtig auf

ſchon ſeit längerer Zeit leer ſteht ; von einem Revier - den Angreifer , daß der Kerl ſeine Muͤtze zog und ſich
kommiſſarius befragt , was ſie von dem unſchuldigen beſchämt entfernte . K. 3.
Gebäude haben wollten , ſollen die Angreifer erwidert Auch in Stettin fanden unruhige Auftritte
haben : „ Der Beſitzer habe ſeine Arbeit in die Anſtaltſſtatt , die , wie man vernimmt , dadurch entſtanden , daß
( wahrſcheinlich das Arbeits haus ) gegeben . “ ein Schiffskapitän den zu ſeiner Reiſe erforderlichen

Leider begannen nun auch Handlungen der Zerſtö⸗Proviant auf ſein Schiff verlud , wahrend das Volk ,

rung ſträflichſter Art . In der Schützenſtraße wurde ein ſin der Meinung , man beabſichtige eine Ausfuhr dieſer

Fleiſcherladen geſtürmt , deſſen Beſitzer vergeblich der Lebensmittel, der Verproviantirung ſich wiederſetzte .
Menge ihre wachſende Gewaltſamkeit vorhielt Die Die Entfaltung bedeutender Militärkräfte verhinderten
Unfugtreiber überkletterten ſchaarenweiſe einen Bauzaunſindeß bald weitere Ruheſtörung
und holten ſich Steine von dem Nebenbau , um damit —Aus Poſen erzählt die Breslauer Zeitung , daß

die Fenſter einzuwerfen . Auch ein Porzellanladen dort die ganze altlutheriſche Gemeinde , uber 200 Fa

wurde zerſtört und das werthvolle Beſitzthum darinſmilien , und etwa 700 Köpfe ſtark , den Entſchluß ge —

zertrümmert. Was hatte dieſes ruhige Geſchäft auch faßt hat , binnen zwei Monaten nach Südauſtralien , in

nur im entfernteſten für Zuſammenhang mit dem Zu⸗ die Gegend von Adelaide , überznſiedeln. Die Contracte

ſtande der Theuerung ? Welche nichtswürdige Geſin⸗ſollen bereits ſein , und zu Anfang des

nung mußte es ſein , die hier vielleicht einen Familien⸗ Juli wollen ſie ſammt und ſonders von Bremen aus

vater , der ſchon hart zu kämpfen hatte , in wenigen der neuen Heimath zuſchiffen . Dieſe Gemeinde beſteht

Augerblicken, um all das Seinige , ihn an den Bettel⸗ſeit 20 Jahren , wo ſie von dem bekannten engliſchen
ſtab brachte ? In Frankreich trägt wenigſtens nicht der Miſſionär Wurmelskirchen gegründet wurde ; ſeit eini⸗

Einzelne den Schaden ſolchen Unheils , das die Maſſeſgen Jahren beſitzt ſie eine eigene Kirche , und in der

veranlaßt , ſondern die Gemeinde haftet für den Un⸗

fug ihrer unwürtigen Mitglieder , oder die Verſchuldung ,
die in ihren ungeeigneten Maßnahmen liegt . Hier , wo

wir übrigens weit entfernt ſind , eine Verſchuldung der

Art andeuten zu wollen , iſt der Einzelne das Opfer

ohne allen Erſatz .
Der Polizeipräſident , die Generale , Se . K. Hoh

Perſon des Paſtors Oſter , aus Straßburg im Elſas ,

einen eigenen Prediger .
— Das Direktorium der Leipzig⸗ - Dresde⸗

ner Eiſenbahn zeigt an , daß es mit Rückſicht auf

den allgemeinen Nothſtand Transporte von Korn , We

zen , Mehl , Brod , Erbſen , Linſe Graupen , Grütze ,
Kartoffeln und andern Lebensmitteln , welche von Be⸗

der Prinz von Preußen , endlich Se . Majeſtaͤt der Kö⸗ hörden , Gemeinden undHülfsvereinen zur Abhilfe des

nig ſelbſt , von mehreren Adjutanten begleitet und von Mangels verſendet und als zu dieſem Zwecke beſtimmt

einigen Dienern gefolgt , erſchienen zu Pferde auf demſbezeichnet werden, für die Hälfte des gewöhnlichen
Platze der Aufregung ; doch leider vermochte ſelbſt ihre
Gegenwart nicht , noch weitern , an andern Punkten
ſtattfindenden Exceſſen vorzubeugen . Die auf dem Dön⸗

bofsplatz eingerichteten Buden , namentlich die , in wel⸗

cher die maleriſche Reiſe durch die Schweiz aufgeſtellt
iſt , wurden zum Theil demolirt , in mehreren Privat —

häuſern die Fenſter eingeworfen und audere Zerſtörun⸗

gen verübt , die Gaslaternen , dieſe ſchöne Schöpfung
unſerex ſtädtiſchen Kraft , an vielen Orten zertrümmert ;
auch unter den Linden wurden im Kranzler ' ſchen Hauſe ,
endlich ſogar am Palaſt des Prinzen von Preußen dieſſ

Fenſter eingeworfen . So tobte und verwüſtete die Roh⸗

heit , ohne Motiv , ohne Ziel und Zweck , aus bloßem

Zerſtörungsübermuth.
Während einige der Angegriffenen ihre Waaren frei⸗

willig dem Pöbel überlieferten , ſetzten ſich Andere ta⸗

pfer zur Wehr . So z. B. hatte ein Schlachtermeiſter
in der großen Frankfurter Straße ſeine fünf Geſellen
bei Ankunft der Ruheſtörer mit Beilen verſehen zur
Abwehr in die offene Thür geſtellt . Die Plünderer
verſpürten keine Neigung , einen ſolchen Kampf zu be⸗

ſtehen , und gingen ruhig weiter , nachdem ihnen klar

geworden war , daß der Laden gutwillig nicht einzu
nehmen ſei .

Die Haltung der Gensdarmerie und Polizei war im

Ganzen eine ſehr gemäßigte . Ein ſtarker Arbeiter , der

ſich durch eine Paſſage drängte , ergriff das Pferd ei⸗

nes Gensdarmen bei dem Zügel und riß es gewaltſam
herum , daß es auf dem glatten Trottoir faſt ausglitt .
Der Gensdarm ſagte ruhig : „Lieber Mann , laſſen Siele

Tarifſatzes befördert .
— Ein irländiſches Bild . Aus deu ſüdlichen

und weſtlichen Beronien erfährt man Folgendes : Elend

ſund Sterblichkeit haben hier ihren Gipfel erreicht . Auf

dem Lande findet man überall an den Straßen in

Auflöſung begriffene Leichen . Zu Hunderten werden

die Einwohner hingerafft , eine Beute des Hungers
und der Krankheiten , und die *88* haben

weder die Kraft , noch die Mittel , die Todten zu be⸗

ſtatten. Wenn dieſer Zuſtand noch kurzee Zeit währt ,

ſo wird dieſe Gegend bald nur ein ungeheurer Kirch —

bof ſein . — Die Fieberkrankheiten ſollen auch die

wohlhabenden Klaſſen ergreifen und bedeutende Ver⸗

wüſtungen anrichten

Addote.
Der Chevalier von Te kam einſt auf einer Reiſe

durch Deutſchland in einem Städtchen an , und mußte

dort einen Tag verweilen . Da er ganz müßig war ,

ſo fragte er den Wirth , ob er nicht irgendwo vor der

Mahlzeit einige Flintenſchüſſe thun könne . Der Wirth

antwortete : vor dem Stadtthore läge ein Gehölz , wo

er Vögel ſchießen könue . Der Chevalier begab ſich
dahin , und ſah nach einigem Auf - und Abſpazieren
mehrere Raben in einer gewiſſen Entfernung zuſam⸗
men ſitzen . Er zielte auf ſie und ſchoß : allein der

Schuß ſchlug fehl ; indeſſen flohen die Raben ausein⸗

ander ; nur Einer blieb ruhig ſitzen . Der Chevalier

ging auf ihn los , und als er ſich ihm naherte , öffnete
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[ I ] Nr . 11,866 . Die Brodtaxe wird vom 1. Mai l. J
folgendermaßen regulirt :

Weißbrod ;

der Rabe plotzlich den Schnabel und rief zum groößten
Erſtaunen des Jägers : „ Geht zum Teufel , Ihr ! “ So

bald er wieder nach Hauſe kam, erzählte er dem Wirth .4 dem Stahl , ½ e 75 sz und zweites Schwingmehl .
dieſen Vorfall. „ Ha ! “ rief der Wirth lachend , V„das . — Zweikreuzer⸗Weck foll wie gen
wird mein zahmer Rabe ſein : nehmen Sie ' s ihm nicht z zeißbrod zu 1 3*ͤ ů⸗ Loth .

übel , Herr Chevalier , er kann nur garſtige Wörterſ3 ) Weißbrod zu 6 kr . 15½ % Loth

ſprechen . Seitdem wir ihn beſitzen , ſuchen wir es ihm I . Hulhwalbe in langer Farnt
abzugewöhnen ; allein er bleibt bei dem , was er weiß . “ mitdem Sta Gri Boll⸗ und ¼Kernenſchwarzmehl

65 Ein 2pfuͤndiger Laib ſoll koſten ekir .
2 „ 4 5 8 34 Er.

1. Schwarzbrad in runder Form ,
Pegß MWat 8 mit dem Stahl / Kernen ſchwarz - und ½/ Kornſchwarzmehl .Nr. 9510 . Samſtag den Mai d. J . finden au

0 ein 2pfündiger Sals dee8 .
dem großen Exerzierplatz Muliterſchahidunger ſtatt,2 5 5 29
während welchen die Umgebungen der Kugelfänge Karlsruhe , den 29. April 1847 .

Gefahr nicht beſucht werden können . Großherzogl . Landamt .

Wir bringen dies zur Kenntniß des Publikums .
Bauſch Vdt . Cich .

Karlsruhe , den 30. April 1847 . Wir wollen die Gemeinderäthe und Rathſchreiber
Großh . Polizei⸗Amt der Reſidenz anmit auf die Verordnung der hohen Steuerdirektion

Burger . vom 28. Januar 1845 ( Steuerverordnungsblatt 1845

12¹ Bekanntmachung . S. 2. ) aufmerkſam machen , wonach ſie die ihnen durch

s
die Gewährung zur Kenntniß kommenden Liegenſchafts⸗

veräußerungen ſogleich dem Acciſor anzuzeigen haben .

Karlsrube , den 30. April 1847

Großherzogl . Landamts - Reviſorat .
Schuſter .

Man ſieht ſich veranlaßt , das frühere Verbot de

Graſens und Knochenſammelns auf hieſigen Feldern ꝛe.
mit dem Anfügen wiederholt bekannt zu machen , daß

im Betretungsf alle außer dem Erſatz des etwa verüb —

ten Schadens eine Strafe von 1 fl. 30 kr. verwirkt

iſt , die Demjenigen als Anzeigegebühr zugeſichert wird ,
der einen Uebertreter anher einliefert .

LI ] Linkenheim . ( Zwangsverſteigerung .
Dem ledigen Heinrich Friedrich Becker , Bierbrauer

dahier , werden in Folge richterlicher Ve
Karlsruhe , den 22 . April 1847 . 8 4

0 — 8 rfügungen 4
Der Gemeinderath .

22 . Januar d. J . Nr . 2371 vom 26 . März d. J .

151
—

ff 5
— — Pro . 9023 und vom 23 . April d. J . Nro . 11,024

ufforderung . Mittwoch den 19 . Mai d. J . Nachmittags 2
Nr. 11,353 . Der ledige Webergeſelle Fidel Hart⸗ Uhr auf dem Rathhauſe dahier im Zwangswege ver —

mann von Spöck , iſt ſchon ſeit dem Jahre 1821 ſteigert
von Hauſe eſend , ohne ſeit dieſer Zeit etwas von 1) Ein einſtöckiges Wohnhaus , worin der Bierſchank

ſich hören zu laſſen betrieben wird .
Derſelbe wird aufgefordert , ſich innerhalb Jahres , 2) Ein Bierbrauereigebäude .

friſt zu melden , widrigenfalls er für verſchollen erklärt , 3) Eine vierbündige Scheuer mit Stallung und Malz⸗
und ſein Vermögen den betheiligten Erben gegen mühle.
Sicherheitsleiſtung in fürſorglichen Beſitz übergeben 4 ) Ein Hintergebäude mit Kegelbahn und Holzremiſe .
werden ſoll 59 ) Ein Nebengebände mit Stall .

Karlsruhe , den 23. April 1847 . 6 ) Ein Anbau an der Scheuer zum Brannlwein⸗

Wrbeeiner⸗
Landamt .

brennen , mit einem Keſſel von 1 Ohm
auſch. vdt. Kies 7) Schweinſtälle von Stein .

UII Nr . 11,871 . Bei einem dahier wegen Diebſtahl ( Unter dieſen Gebäuden befinden ſich 7 Keller ,

innſitzenden Burſchen wurden die unten beſchriebenen worunter 3 zum Lagerbier ſich eignen . )
Stiefel gefunden , über deren Erwerb ſich derſelbe nichtt 8 ) Ungefähr 30 Ruthen Garten hinter der Scheuer
auszuweiſen vermag ; der Eigenthümer wird aufgefor⸗- 9 ) Ein Bierkeſſel von 11 Ohm und einer von 3“
dert , ſich ſchleunigſt dahier zu melden . Ohm haltend . Die Gebäude und Hofraithe mit⸗

Karlsruhe , 23. April 1849 . ten im Dorf , an der Landſtraße , neben Friedrich

Großheriogl , Landamt . Stober und Johann Adam Nagels Wittwe .

eſcrelbung der Stiefel
Roys .

[ Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht ,

Dieſelben ſind vorgeſ
daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der An⸗

geſchuhte , ſchon getragene und mit ſchlag und darüber geboten wird
Nägeln beſchlagene kalblederne Halbſtiefel . Linkenheim , den 28. April 1847
[ 11 Nr . 11,271 . Die Gant des Friedrich Mack Das Bürgermeiſteramt .

von Spöck betreffend . Zwecker. Vt . Haßler.
Alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen [1J Bulach . Ciegenſchaftsverſtigerung U

Tagfahrt ihre Forderungen nicht geltend gemacht ha⸗ Bei der unterm 27. Februar d. J . abgehaltenen
en, werden hiermit von der vorhandenen Maſſe aus⸗Verſteigerung der Liegenſchaften des verſtorbenen hie⸗

4

geſchloſſen. ſigen Bürgers Johannes Fichthaler , wurden die
V. R. W. Endgebote auf nachgenannte Guterſtücke obervormund⸗

Karlsruhe , den 23 . April 1847 . ſchaftlich nicht genehmigt . Es werden daher ſolche aber⸗

Großherzogliches Land⸗Amt . mals und zwar Donnerſtag den 6. k. M. Na ch⸗
Nebenius . vdt . Probſt . mittags 4 Uhr im Lammwirthshauſe dahier , mit

VI
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dem Vorbehalte obervormundſchaftlicher GenehmigunglL1 ] ( Verkauf ) Bei Appenmüller Schmitt in

des Zuſchlags , einer öffentlichen Steigerung ausgeſetzt, [Daxlanden werden gute ausgelöſchte Holzkohlen ,

nämlich welche ſich durch die Brodbäckerei ergeben , um billigen

1) 88 Ruthen 7 Fuß Acker im großen Ober⸗ Preis verkauft . Auch werden daſelbſt Kleien abgegeben

1 K f h Mebe 0 he 1 W er 8
feld , neben Jakob Webers Erben und 2 [A44 ( Lehrlingsgeſuch . ) Ein junger Menſch ,
Geo Pag K 8 — 8

—— Raſtätter . 100 fl. [ welcher die Schuhmacher⸗Profeſſion zu erlernen wünſcht ,
4 8 da6 9 7 Gouwme⸗D 44 Ruthen 4 Fuß — im Katzenwe⸗ kann unter annehmbaren Bedingungen in die Lehre

eb roſepb Be Folrn 2
del , neben Joſeph Becker und Joſeph ftreten . Näheres zu erfragen im Comptoir dieſes Blattes

Braun 50 fl —
31 ( Logis . ) In dem neuerbauten Hauſe , Lange⸗

[ ſtraße Nr . 11 , ſind auf den 23 . Juli oder auch frü⸗

Ilber zu vermietl zmuntern Stock : Eine ?

und Jönez Kunz von Beikrtheim 60 fl. ber zu vermiethen: Im untern Stock: Eine Wohnung
5) 1 Viertel 32 Ruthen 11 Fuß Wieſen in

von 3— 4 Zimmern , Alkov, Küche und den übrigen

den Bachwieſen ( Rüppurrer Gemarkung ) ,

3 ) 44 Ruthen 4 Fuß Wieſen auf den Spi

tzenwieſen , neben Anton Roll von hier

Bequemlichkeiten , mit oder ohne Laden ; auch kann

fl.
der Laden mit einem Zimmer beſonders abgegeben wer —

neben Aloys Bohner und Peter Raſtätter . 100 8 8 Waot

Bulach , den 26. April 1847 den Im dritten Stock : Eine Wohnung von 3 Zim⸗

mern , Alkov , Küche ꝛc Sodann im Seitengebäude
Das Bürgermeiſteramt .

0

ein Logis von 2 Zimmern , Küche ꝛc Näheres bei Mau⸗
Lutz . vdt. Oſter . 8 5 4 5Lutz

— — — rermeiſter Singer Spitalſtraße Nr . 38 .

I Bulach . Tiegenfchaftsverſteigerung . ! )4 21 ( L In der L enſtraße Nr. 187

Unterzeichnete , zum Nachlaſſe des verſtorbenen hie 12 (Logis. ) Ar. 187 iſt känt
5 2 ſchöne Wohnung , im zweiten Stock , beſtehend in 3

ſigen Bürgers und Schmiedmeiſters Jakob Weberſauf Verlangen * iche Cπά
5 V ge 4 Zimmern , lit “ 3

gehörende Liegenſchaften werden mit dem Vorbehalte — A Au f
5

9 Retht

obervormundſchaftlicher Genehmigung DonnerſtagDeerd, Sreertnmen ae Aien e
R 9 ise

den 6. Mai d. J. Nachmittags 2 Uhr im Lamm
auf den 23. Juli zu vermiethen Zu erfragen ebenda⸗

ſelbſt , ſo wie auch in der Langenſtraße Nr . 50
wirthshauſe dahier , an den Meiſtbietenden verſteigert :

[ 11 ( Logis . ) In der Waldhornſtraße Nr . 14 iſt
1) ½ Viertel Acker im Mittelfeld , neben —

Aloys Braun und Jakob Weber Erben . ein auf die Straße gehendes Logis auf den L3 . Juli

Waiſengerichtlicher Anſchlag 59 fl . zu vermiethen , beſtehend in einem geräumigen Zimmer

9 190 6 nohft Alkof , Küche und Soten f
Y 1 Viertel Acker im Oberfeld , neben nebſt àAl Kuche ut Holzplatz

Joſeph Raſtätter und Lorenz Speck von ( Logis . ) euen Herrenſtraße Nr. 4

Beiertheim . Waiſengerichtl . Anſchlag . 150 fl . ſiſt ein großes Manſardenz immer an ein ſolides Frauen

Bulach , den 27 . April 1847 . zimmer zu vermiethen .

Bü iſte FN * * 0 N
Das R 8

[ 3] ( Logis . ) In der Zaͤhringerſtraße Nro . 40 iſt

Tugß. —ſtter . ſein ſchönes Manſardenzimmer mit oder ohne Möbel

12⁴ Bekanntmachung billig zu vermiethen . Das Nähere im dritten Stock

Ich erlaube mir , hiermit empfehlend anzuzeigen , daß

während dem Sommer über Pelzwaaren , Mäntel Röcke , Gottesdienſt in Karlsruhe

alles , was den Motten ausgeſetzt iſt , zu einem billigen Sonntag den 2. Mai 1847 .

Preis in Verwahrung angenommen wird . Herr Dekan Cnefelius in der Schloßkirche .

F . Hauck , Kürſchner . Vormittags Hr . Pfarrer Plitt . Stadtkirche .

Eck der Langen⸗ und Adlerſtraße . Nachmittags Hr. Vicarius Rink . ] ( Abendmahl . )

Bock⸗Bier Herr Hofprediger Deimling in der K leinenkirche .

i is 1 5. Mwird vom 1. bis zum 15 . Mai Cours der Staats - Papiere
verzapft und die Gartenwirthſchaft den 27. April 1847 .

nebſt Kegelbahn eröffnet . ———

Drne 8H . 2 rechsler , Obligationen v. 1842 ＋
Bierbrauer . 5 Baden . 50 fl. Looſe von 1840

Langeſtraße Nro 35 fl. Looſe von 1845

Obligationen . . . 37 905½

8 8 0 2 1 98
2

57—8

Bock⸗Bier Barntent ] Sn ag 0 . 8

ditto Großh v. 25
fl .

27) ½5

verzapft , welches ſeiner Güte wegen zu empfehlen iſt . ( Otligat . b . Rothſchild
3

* Obligat . b . Rot 8 91² —
A . Hoffmann , Naſſau . . 25 fl. Looſe . . 2⁵

zu den drei Königen . —

2 3 8 Disconto85 % .

J ( Wohnungsveränderung . ) Meine Ge — —

ſchaftsfreunde benachrichtige ich hiermit , daß ich meine Geldſorten .
„ 6 0 Ruüs fl. kr. kr .

Wotnung
und nun ſolche vor —— wemn , Neue Louisd ' or . . . 115 20 Franken⸗Stuͤcke . 9 32

rer Thor, bei Steinhauer Trier , dem Schießhaus Friedrichsd ' or . . . . 9 52 Engl. Sovereigns . . 11 57

gegenüber , genommen habe . Camerer , Holl . 10 fl. Stuͤcke. 9 57 [ Laubthaler , ganze 2 43

praktiſcher Geometer und Wieſenbau⸗Techniker . Dukaten . . . . 5 36

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch
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